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Innovationsnachrichten aus Deutschland

NeuerDIHK Die Innovationsdynamik verliert an Schwung": So fasst Martin W

ben, Hauptgeschaftsfuhrer des Deutschen Industliélandelskam-

i ] mertages (DIHK), die Brisse des jungstBiHKInnovationsreports

laufige Dynamik auf zusammerDie Umfrage spiegelt die Einschatzung von mehr als 1
innovationstéatigen Beeben wider.

Innovationsreport zeigt rick-

Besonders der Mittelstand mache Abstriche, so der DIHK
Hauptgeschéftsfiihrer. Dabei gehe "die Schere zwischen gro3ere
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kleineren Unterinenen immer weiter auseinander".

Das grof3te Innovationshemmnis sehen die Umfrageteilnehmer ir
Fachkraftemangel. 82 Prozent der Betriebe schranken der Erhek
zufolge ihre Innovationstatigkeit ein, weil sie keine geeigneten Fe
beiter, Akademiker oder Auszubildenden finden. Wahrend sich d
ation bei Akademikern etwas entspannt, spitzt scbadje bei Fach-
arbeitern und Auszubildenden weiter zu. "Gerade den Mittelsténc
fallt es zusehends schwerer, geeignetes Persditaden”, betonte

Wansleben.

Die hohen birokratischen Anforderungen im Innovationsprozess
chen knapp zwei Dritteln dgnternehmen zu schaffen. Dazu zéhle
beispielsweise der Zeind Kostenaufwand bei Zulassuugd Ge-
nehmigungsverfahren, aber auch regulatorische Anforderungen.
wichtiger ist es, dass die Politik hierzulande Gesetzesvorschlage
Innovationsfreundihkeit pruft und burokratische Hirden rund um
Innovationen abbaut", fordeder DIHKHauptgeschaftsfuhrer.

"Die Digitalisierung funktioniert nur mit schnellem Internet”, gab €
zudem zu bedenken. Fir fast sechs von zehn Unternehmen sei ¢
mangelhaftdBreitbandanbindung mittlerweile eine Bremse fir ihre
Innovationsaktivitaten. "Aus Sicht der Wirtschaft ist die vorrangig
Anbindung aller Unternehmensid Gewerbestandorte erforderlich”
forderte Wansleben. "Wichtige Zukunftstechnologien wie das Inte
der Dinge oder das autonome Fahren erfordern einen ziigigen A

einer 5GInfrastruktur.”

Und nicht zuletzt betrachte inzwischen fast jedes zweite Unterne
das Fehlen einer steuerlichen Forschungsférderung als Hemmsc
die eigenen Innovationsaktien. "Eine steuerliche FEBrderung

zusétzlich zur bewéahrten Projektforderung kdnnte den Innovatior
put der betroffenen Betriebe unterstiitzen", so Wansleben, "aber
den mit ihnen verbundenen Dienstleistern, Zulieferern und Kundke

Impulse geben."
QuelleDIHK


https://www.dihk.de/ressourcen/downloads/dihk-innovationsreport-17.pdf/at_download/file?mdate=1504684285504
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Neues PilotprojektEinstiegs-
forderung fur den Mittel-
stand
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Anlasslich der IFA prasentierte sich Anfang Septembam2B0&7
meinschaftsstand der Verbande VDE, ZVEH wrdtmailie neue
Wirtschaftsinitiativeler breiten Offentlichkeit. Die Initiative will das
gesamte Spektrum des SrhdvingBereichs reprasentieren.

Vernetzungsfahige Gerate und entsprechende Dienstleistungen |
beispielsweise zu mehr Komfaum Energiesparen, zur Unterstitz
altersgerechten Wohnens und zu mehr Sicherheit beitragen. Viel
kann zukinftig Uber das Internet auch mobil aus der Ferne geste
werden. Schatzungen zufolge sind in den kommenden Jahren al
Deutschland jaliche Umsatzzugewinne im Milliardenbereich bei
SmartLiving Anwendungen zu erwarten.

Weitere Informationen zur Wirtschaftsinitiative Smart Living sowi
Geschaftsstelle Smart Living finderhiie

QuelleBMWi

Das Bundesministerium fiir Bildung und Forschunig)(8h& stutzt
Mittelsténdleiseit Anfang September 204if einer neuen Forderung
dabei, Vorprojekte und Durchfuihrbarkeitsstudien zur Vorbereitun
risikoreichen Innovationsvorhaben zu finanzieren. Mit dem Einsti
modul der ForderinitiatiiéMU innowativ* kénnen in der derzait-
laufenden Pilotphase etwa 100 KMU mit jeweils bis zu 50.000 Et
einen Zeitraum von bis zu sechs Monaten gefordert werden.

Der Mittelstand erhalt mit dem Einstiegsmodul Hilfe dabei, sein It
vationsmanagement zu verlgeaund Innovationsprozesse effizien
zu gestalten. Erfolg versprechende Ideen sollen friihzeitig identifi
aber auch weniger aussichtsreiche Vorschlage rechtzeitig Giberd:
werden. Es gilt, den Forschungsstand und die Wettbewerbssitua
analysieen sowie mogliche Partner anzusprechen und ein geeign
Projektdesign zu entwickeln.

Die Forderung richtet sich speziell an KMU, die in den letzten fur
Jahren nicht durch das BMBF geférdert worden sind. Die Vorpro
und Durchflihrbarkeitsstudien meismhaltlich einem der Technolo-
giefelder in der Forderinitiative KNfldovativ und den entsprechen-
den Themenschwerpunkten zugeordnet werden kénnen.

QuelleBMBF


http://www.smart-living-germany.de/SL/Navigation/DE/Home/home.html
http://www.smart-living-germany.de/SL/Navigation/DE/Home/home.html
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Am 31. August 2017 wurde im Amtlichen T8udeesanzeigers die
n e uRichtlinie Uber die Férderung der Industriellen Gemeinscha
schung (IGE) des Bundesmi ni s tEnergieu ms
(BMWi) veroffentlicht. Die IGF wird im Innovationsnetzwerk der £
ihrer Forschungsvereinigungen organisiert und vom BMWi mit 6f
chen Mittelrdim Jahr 2017 mit 169 Millionen Eugefdrdert.

Staatssekretéar Matthias Machnig sagtessfiéh der Verdffentlichun
6Um mit neuen Trends mithalte
Produktentwicklung vorgelagert ist, gerade fur KMU wichtig. Da ¢
haufig die Finanzierung nicht selbst leisten kénnen, setzt hier un:
Industrielle Gemeidisaftsforschung an. Sie erdffnet kleinen und m
leren Unternehmen im vorwettbewerblichen Stadium den Zuganc
praxisorientierter Forschung und starkt so ihre Wettbewerbsfahig
Die gro3e Resonanz in der Wirtschaft gibt unserem Ansatz recht
zeit beeiligen sich Ubes0.000 Unternehmen, die in To@rschungs-
vereinigungen organisiert sind. Wir wollen, dasBi@€kte auch
weiterhin den Kontakt zwischen Wirtschaft und Wissenschaft ver
und zur Zukunftsund Innovationsféhigkeit unseres Standdvéstra-
gen. Daher verlangern wir die Forderlinie und wollen das Forden
men in den n2chsten Jahren we

Die neue IGRichtlinie ist zum 1. September 2017 in Kraft getrete
und ersetzt die Vorgangerversion, die bis zum 31. Dezember 20!
fristet war. Ihre Laufzeit endet am 31. Dezember 2021. Als wese
Neuerung gegeniber der bislang geltenden Foérderrichtlinie wird
anderem die transnationale 1&drdervariante CORNET auch fur ni
europaische Staaten geoffnet, um die Internatigvaligysbestrebun-
gen des Mittelstandes noch starker zu unterstiitzen. Zudem sind
Antrage auf Forderung kinftig unter Verwendung der elektronisc
Signatur einzureichen. Damit ist die IGF das erste Forschungsfol
programm des BMWi, das die elektroaiStgnatur durchgéangig
nutzt.

QuelleAlF


https://www.aif.de/fileadmin/user_upload/aif/innovationsfoerderung/PDF/IGF-Richtlinie_2017.pdf
https://www.aif.de/fileadmin/user_upload/aif/innovationsfoerderung/PDF/IGF-Richtlinie_2017.pdf
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Neue Ausschreibungen BMWi:Richtlinie fir die Teilnahme am Wettbewerb "Deutscher R
stoffeffizienzPreis 2017".
Frist: 26. Oktober 2017
Mehr Informationen finden Sigr.

BMBFRichtlinie zur Férderung der "Projektbezogenen Mobilitat"
Taiwan.

Frist: 3. November 2017

Mehr Informationen finden Sier.

BIBBForderrichtlinie zur Forderlinie 11l des Modellversuchsférder
schwerpunkts "Berufsbildung fiir nachhaltige Entwicklung- 200D
(BBNE 20152019)".

Frist: 10. November 2017

Mehr Informationen finde®iehier.

BMBFRichtlinie zur Férderung von Forschungsvorhaben im Rah
der Innovationsund Technikanalyse.

Frist: 13. November 2017

Mehr Informationen finden Sier.

BMWi:2. Ausschreibung zwischen Deutschland und Kanada flr ¢
meinsame Forschungmd Entwicklungsprojekte kleiner und mittle
Unternehmen zur Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren o
technischer Dienstleistungen aus allen TechnologieAnwendungs-
bereichen mit grol3em Marktpotential.

Frist: 24. November 2017

Mehr Informationen finden Sigr.

BMBFRichtlinie zur Forderung von Vorhaben der strategischen F
jektférderung mit Japan unter der Beteiligung von Wirtschaft und
Wissenschaft in den Bereichen Optik und Photonik. Konkret soll

Zusammenarbeit in Form von "Zdjekten” gefdert werden, d. h.

FuEProjekte mit Beteiligung mindestens eines deutschen (insbes
re KMU) und eines japanischen forschenden Industriepartners sc
mindestens einer deutschen und einer japanischen Forschungse
tung.

Frist: 30. November 2017

Mehr Iformationen finden Siser.

BMBFRichtlinie zur Férderung von ausgewahlten Schwerpunktel
Erforschung von Materie und Universum auf den Gebieten "Mate
forschung und Struktoiologie mit Neutronen und Synchrotronstral
lung" im Rahmen der deutssthwedischen Kooperation (Rontgen
Angstrom Cluster) innerhalb des Rahmenprogramms "Erforschul
Universum und Materie€ErUM".

Frist: 1. Dezember 2017

Mehr Informationen finden Sieer.


https://www.deutscher-rohstoffeffizienz-preis.de/DREP/DE/Home/rep_node.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1406.html
https://www2.bibb.de/bibbtools/de/ssl/67226.php
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1415.html
https://www.zim-bmwi.de/internationale-fue-kooperationen/download/ausschreibung-de-can
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1405.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1414.html
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BMBFRichtlinien zur Férderung der Wissenschaffleathnologische
Zusammenarbeit (WTZ) mit dem palastinensischen Ministerium 1
Bildung sowie Hohere Bildung.

Frist: 6. Dezemer 2017

Mehr Informationen finden Sigr.

BMWi:Die finnische Forderagentur fur Innovation (TEKES) und d
deutsche Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi)
mdoglicherden Zugang zu offentlichen Fordermitteln fir gemeinsa
deutschfinnische Projekte. In Deutschland erfolgt die Forderung i
Rahmen des Zentralen Innovationsprogramms Mittelstand (ZIM).
Frist: 15. Dezember 2017

Mehr Informationen finden Sigr.

BMBFRichtlinie zur Férderung von Vernetzuogd Sondierungsrei-
sen deutscher Hochschulen und Forschungseinrichtungen ("Trax
Conferences") zum Aufbau ¥aoperationen mit Partnern im Sudki
kasusZentralasien und der Mongolei.

Frist: 15. Dezember 2017

Mehr Informationen finden Sigr.

BMVI:Projektantrage sind bis zum 15.12.2087ueeichen. Aufruf
gemalf der Forderrichtlinie Innovative Hafentechnologien (IHATE
Frist: 15. Dezember 2017

Mehr Informationen finden Sier.

BMWi:Deutschland und Spanien verdffentlichen hiermit eine Aus
schreibung fiir gemeinsame Forschumgs Entwicklungsprojekte
(FuEProjekte) mit Schwerpunkt auf der Entwicklung innovativer F
dukte und Verfahren in allen technologischen Bereiokiesinwen-
dungsgebieten.

Frist: 20. Dezember 2017

Mehr Informationen finden Sier.

BMBFRichtlinie zur Forderung von Forschungsinitiativen auf den
Gebiet "Elektronilund Sensorsysteme fiir neuartige Robotikanwe
dungen (SensoRob)" im Rahmenprogramm der Bundesregierung
Forschung und Innovation 2016 bis 2020 "Mikroelektronik aus
Deutschland Innovationstreiber der Digitalisierung".

Frist: 15. Januar 2018

Mehr Informabnen finden Sibier.

BMBFRichtlinie zur Férderung von Nachwuchsgruppen im Rahmr
des Konzepts "Biodkonomie als gesellschaftlicher Wandel" (Mod
Zweite Ausschreibungsrunde.

Frist: 17. Januar 2018

Mehr Informationen finden Sieer.


https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1401.html
https://www.zim-bmwi.de/internationale-fue-kooperationen/download/ausschreibung-de-fin
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1408.html
https://www.innovativehafentechnologien.de/wp-content/uploads/2017/08/Foerderaufruf-02_15.09.2017.pdf
http://www.eureka.dlr.de/media/content/Ausschreibung_DE_ES_de_fin.pdf
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1412.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1411.html
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BMBFRichtlinie tber die Férderung zum Themenfeld "Zivile Sich
- Kritische Strukturen und Prozesse in Produkiidhagistik" im
Rahmen des Programms "Forschung fur die zivile Sicherheit" de
desregierung.

Frist: 2. Februar 2018

Mehr Informationen finden Sigr.

BMBFRichtlinie zur Fordeng von Vorprojekten und Durchfuhrbar-
keitsstudien fur anspruchsvolle, risikoreichéfeuliaben von KMU ir
Rahmen der Forderinitiative Khhidovativ (KMunnovativ: Ein-
stiegsmodul). Einstufiges Verfahren. Bewertungsstichtage: 15. Ji
2018, 15. Juli 20185. Januar 2019.

Frist: 15. Januar 2019

Mehr Informationen finden Sier.

BMASRIchtlinie fur die Férderung von Beratungsleistungen von |
nen und mittleren Unternehmen (KMW)@estaltung einer mitarbei-
terorientierten und zukunftsgerechten Personalpolitik unter Einbe
hung ihrer BeschaftigterunternehmensWert:Mensch.

Frist: 31. Juli 2020

Mehr Informationen finden Sier.

BMBFForderrichtlinie zum Forderkonzept FOR&schung flr den
Rickbau kerntechnischer Anlagen.

Frist: 30. Juni 2021

Mehr Informationen finden Sigr.

BMBFRichtlinie zur Forderung von Open AePegtikationen aus
abgeschlossenen BM@&forderten Projekten (Pd@tant Fund). An-
trage konnen fortlaufend gestellt werden.

Frist: 30. November 2021

Mehr Informationen finden Sier.

BMWi:Richtlinie Gber die Forderung der Industriellen Gemeinsch
forschung.

Frist: 31. Dezember 2021

Mehr Informationen finden Sier.

Neue Veroffentlichungen/ BMBF: Broschur&MUinnovativa Innovationen fiir die Produktion
Neu im Internet von morgeh- Projektportrats der 1. Auswahlrunde mit Laufzeit&0
2018
Mehr Informationen finden Sier.

BMBF: Broschirntustrie 4.0- Innovationen fur die Produktion vc
morgen
Mehr Informationen finden Sier.

BMBF: BroschitBeutschland druckt dreidimensidradditive
Fertigung revolutioniert die Produktion
Mehr Informationen finden Sier.


https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1402.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1407.html
http://www.unternehmens-wert-mensch.de/uwm-plus/uebersicht/
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1403.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1404.html
Richtlinie%20über%20die%20Förderung%20der%20Industriellen%20Gemeinschaftsforschung.
https://www.bmbf.de/pub/KMU_innovativ_1.Runde.pdf
https://www.bmbf.de/pub/Industrie_4.0.pdf
https://www.bmbf.de/pub/Deutschland_druckt_dreidimensional_Additive_Fertigung.pdf
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BMBF: MagazitUhternehmen RegibnAusgabe 2 / 2017 | Innovati
onen & Strukturwandel
Mehr Informationen finden Sigr.

BMBF: Broschur®athematik fir Innovationken Effiziente Losungel
fr Wirtschaft und Gesellséha
Mehr Informationen finden Sigr.

BMWi: Broschure&thlaglichter der WirtschaftspolitikMonatsbe-
richt 09/2017
Mehr Informationen finden Sigr.

Innovationsnachrichten aus der EU

NeueEU Strategie zur In-
dustriepolitik

Mit der erneuerten EStrategie fiir die Industriepolitiie Ende Sep-
tember 2017 in Brissel vorgestellt wurde, sditemestehenden und
neuen horizontalen und sektorspezifischen Initiativen zu einer un
senden Industriestrategie zusammengefigiden Darin werden die
Aufgaben geklart, die auf alle bigtsh Akteure zukommen, und die
Foren dargelegtein jahrlicher Industrietag, der erstmals im Febru.
2017 abgehalten wurde, und ein hochrangiger Runder Tisch der
rie&mit deren Hilfe vor allem die Industrie und die Zivilgesellsche
Zukunft indstriepolitische Ma3nahmen mitgestalten konnen.

Zu den wichtigsten neuen Elementen deBteategie flr die Indust-
riepolitik zahlen:

- Einumfassendes Paket zur Starkung der Cybersiather ekt
Industrie Dies umfasst die Einrichtung eines europaiseadren
schungsund Kompetenzzentrums fir Cybersicherheit, um di
Entwicklung von Technologien und industriellen Fahigkeiten
Bereich der Cybersicherheit zu férdern, sowie ein in allen Mi
gliedstaaten anerkanntes-idites Zertifizierungssystem fur
Produkteind Dienstleistungen (verabschiedet am 13. Septer
2017).

- Ein Vorschlag fir eine Verordnung zum freien Fluss nicht pe
nenbezogener Daten, die den freien grenziiberschreitenden
tenverkehr ermdglichen, zur Modernisierung der Industrie be
gen und eine echten gemeinsamen europaischen Datenraur
schaffen soll (verabschiedet am 13. September 2017).

- Mehrere neue MalRnahmen zur Kreislaufwirtschaft, darunter
Strategie zu Kunststoffen und Mal3nahmen zur Verbesserun
Produktion erneuerbarer biologisdRessourcen sowie deren
Umwandlung in biobasierte Produkte und Bioenergie (Herbs
2017).


https://www.bmbf.de/pub/Unternehmen_Region_2_2017.pdf
https://www.bmbf.de/pub/Mathematik_fuer_Innovationen.pdf
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Monatsbericht/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-09-2017.html
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Mehrere Initiativen zur Modernisierung des Rahmens der Re
am geistigen Eigentum, darunter ein Bericht tber die Anwer
der Richtlinie zur Durchsetzung von Rectiés geistigen Eigen
tums und eine Mitteilung zu einem ausgewogenen, klaren ul
berechenbaren européischen Lizenzerteilungsrahmen fir st;
dardessentielle Patente (Herbst 2017).

Eine Initiative zur Verbesserung der Vergabe 6ffentlicher Au
in der EU, atunter ein freiwilliger Mechanismus, um Behdrde
die groRRe Infrastrukturprojekte planen, Klarheit und Orientiel
zu bieten (Herbst 2017).

Ausweitung der Agenda fiir Kompetenzen auf neue wichtige
Branchen wie Bauwesen, Stahl, Papier, griine Technahagier
erneuerbare Energien, verarbeitendes Gewerbe und Seesct
(Herbst 2017).

Eine Strategie fur ein nachhaltiges Finanzwesen, um private
talflisse starker in nachhaltigere Investitionen zu lenken (An
2018).

Initiativen fur eine ausgewogeneafortschrittliche Handelspoli
tik und einen europaischen Rahmen fiir die Uberprifung aus
scher Direktinvestitionen, die die Sicherheit oder die 6ffentlic
Ordnung gefahrden kénnten (verabschiedet am 13. Septem|
2017).

Eine Uberarbeitete Liste kritisc Rohstoffe; in diesem Bereich
wird die Kommission dazu beitragen, dass die sichere, nach
und erschwingliche Versorgung fir die Fertigungsindustrie d
gewahrleistet bleibt (verabschiedet am 13. September 2017

Neue Vorschlage fiir saubere thesterbsfahige und vernetzte
Mobilitat, darunter verscharfte Abgasnormen fir Pkw und lei
Nutzfahrzeuge, einen Aktionsplan flr alternative Kraftstoffe,
den Aufbau einer Ladeinfrastruktur zu unterstiitzen, und Mal
nahmen zur Férderung autonomen Falfkgrbst 2017).

Weitere Informationen finden Sierundhier.

Qudle: Européische Kommission


http://europa.eu/rapid/attachment/IP-17-3185/de/Industry_factsheet_1_DE.pdf
http://europa.eu/rapid/attachment/IP-17-3185/de/Industry_factsheet_2_DE.pdf
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Am 6. September 2017 hat der ERC die Ergebnisse der Starting
2017 Ausschreibung veroffentlicht. Es werden 406 Projekte mit €
Millionen Ew gefordert. Sie sind in 23 unterschiedlichen EU
Mitgliedstaaten und Assoziierten Staaten angesiedelt und werde
Forschenden aus 48 unterschiedlichen Nationalitaten geleitet.

40 Prozent der Principal Investigator sind weiblich. Mit Gber 3.00
einger&chten Antragen betrug die Erfolgsrate etwa 13 Prozent. D
Mal liegt Deutschland mit 67 ERC Starting Grants auf Platz zwei
dem Vereinigten Konigreich (79) und vor Frankreich (53). 65 der
pal Investigators haben deutsche Nationalitét.

QuelleKooperation International

Die Zahl der Kleinen und Mittleren Unternehmen (KMU), die die :
gutschrift fir Ausgaben im Bereich Forschung und Entwickluimg (
Anspruch genommen haben, ist im Vergleich zum Vorjahr um 22
angestiegen.

Da gleichzeitig die Investitionen der Privatwirtschaft fir FUE auf ¢
Rekordhoch liegen, sieht die britische Regierung sich in ihrer Fot
litik bestatigt. Laut oifiellen statistischen Angaben zieht jedes brit
sche Pfund (GBP) staatlicher-Fdilerung bis zu GBP 2,35 an priv
ten Investitionen in diesem Bereich nach sich.

Pressemitteilung der Regierung Grof3britannien (14.0%80¢i8len
weiteren DetaildJK businesses receive £2.9 billion boost to inves
Research and Development

Quelle: Kooperatidnternational


https://www.gov.uk/government/news/uk-businesses-receive-29-billion-boost-to-invest-in-research-and-development
https://www.gov.uk/government/news/uk-businesses-receive-29-billion-boost-to-invest-in-research-and-development
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Kurzneldungen aus aller Welt

US Unternehmen investieren !m Jahr 2015 stiegen die F&uSgaben der Unternehmen auf 356 N
N . USDollar und damit um 4,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahr
starker in Forschung und g :

Entwicklung

Laut dem "Business R&D &mbvation Survey”, das vom "National
Center for Science and Engineering Statistics" der "National Scie
Foundation" und der Ufnerikanischen Statistikbehérde (US Cens
Bureau) entwickelt und finanziert wurde, teilten sich die Ausgabe
Forschung uhEntwicklung dabei wie folgt auf: 22 Mrd- tSlar (6
Prozent) flossen in die Grundlagenforschung, 56 Mi2ollds (16
Prozent) in die angewandte Forschung und mit 278 MiDiol$ (78
Prozent) der Grolf3teil in die Entwicklung. Die Aufteilung detb&nsg
blieb im Vergleich zum Vorjahr unveréndert.

QuelleKooperation International
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Technologietrends in Deutschland und weltweit

Handelskammer Innovations- und
Hamburg
Patent-Centrum

IPC- Technologiebarometer

Juli 2017 (Stand 01.10.2017)

Technologietrends weltweit und in Deutschland

Mit dem IPC-Technologiebarometer stellt die Handelskammer Hamburg ein monatliches Trendbarometer fiir
die technologischen Entwicklungen in der Welt und in Deutschland zur Verfligung. Dazu wird jeden Monat
ein Ranking der Technologiebereiche liber die jeweils veroffentlichten Patentanmeldungen des Europ&ischen
Patentamtes und des Deutschen Patent- und Markenamtes erstellt.

Dariiber hinaus werden zukiinftige, wirtschaftlich relevante Technologien identifiziert. Hierzu werden die
Technologiebereiche herausgesucht, die in den zuriickliegenden zwdlf Monaten die gréBte Dynamik
verzeichneten. Wenn diese Technologiebereiche iiber einen ldngeren Zeitraum ihre Dynamik beibehalten,
kdnnen sie in der Zukunft iiber ein groBes wirtschaftliches Potenzial verfiigen.

Ansprechpartner:
Dr. Michael Kuckartz (Michael Kuckartz@hk24.de ), Handelskammer Hamburg
Jochen Halfmann (Jochen.Halfmann @hk24.de ), Handelskammer Hamburg

Methodik und Datengrundlage

Fiir das Aufspiiren von technologischen Trends haben sich output-orientierte Indikatoren bewéhrt. Hierzu zihlen
Patentanmeldungen. Diese werden eingereicht, wenn erste Forschungsergebnisse vorliegen und diese auf eine magliche
wirtschaftliche Verwertung schlieBen lassen. Die Patentanmeldezahlen spiegeln daher nicht nur die Ergebnisse
technischer Entwicklungsarbeit sondern zusdtzlich ein kommerzielles Interesse des Anmelders in einem bestimmten
Marktsegment wieder. Dadurch kdnnen aus gezielten Patentanalysen Informationen iiber das Marktgeschehen ab-
geleitet werden.

Fiir die Bestimmung der weltweiten Technologietrends mit unserem IPC-Technologiemonitoring werden monatlich die
rund 12.000 neu veriiffentlichten Patentanmeldungen des Européischen Patentamtes (EPA) analysiert. Da es sich beim
EPA um ein supranationales Patentamt handelt, werden regionale Einflisse beim Anmeldeverfahren weitgehend
ausgeschlossen. Sowohl japanische als auch amerikanische und europdische Anmelder melden ihre werthaltigen
Erfindungen in gleicher Weise beim EPA an.

Fiir die Analyse der deutschen technologischen Leistungsfihigkeit interessieren nur nationale Anmelder, so dass alle
Anmelder, die ihren Sitz nicht in Deutschland haben, vor der Analyse aussortiert werden. Als Grundlage der Analyse
werden die rund 5.000 neuverdffentlichten Patentanmeldungen deutscher Anmelder beim Deutschen Patent- und
Markenamt und des EPA benutzt, sofern nicht bereits eine Priorititsanmeldung bei dem jeweiligen anderen Amt
veroffentlicht wurde.

Die Analyse selbst erfolgt mittels der Internationalen Patentklassifikation (IPC) (http://depatisnet.dpma.de/ipc/). Von
den Patentdmtern wird fiir jede Patentanmeldung ein oder mehrere Symbole der Internationalen Patentklassifikation
vergeben, die dem technischen Inhalt der Anmeldung entsprechen. Dadurch ist eine eindeutige Zuordnung der
angemeldeten Erfindung zu Technikgebieten mdglich. Die Zunahme in den einzelnen Bereichen wird dann in ein
Ranking umgesetzt.
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